
Turnier mit WM angereichert 
Fußballturnier ganz im Trubel der Weltmeisterschaftseröffnung 

V O N  U N S E R E R  M I T A R B E I T E R I N  
~ A T I I A R I N A  K U N Z  

Im Gottenheimer ~estzelt-wurde auf 
den Stehplätzen richtig Stimmung ge- 
macht. Von Kopf bis Fuß schwarz-rot-gol- 
dene Jungs gaben ihre Fangesänge zum 
Besten. Als die sitzenden Zuschauer nicht 
auf „Steht auf, wenn ihr Deutsche seid!" 
reagierten, versuchten sie es mit dem 
leicht ironischen Ruf ,,Hallo Haupttribü- 
neu. Auch wenn die Stimmung nicht der 
Nordtribüne des Badenova-Stadions 
glich, war die Freude bei den knapp 100 
Fans über die vielen Tore und das gelun- 
gene Auftaktspiel der deutschen Mann- 
schaft groß. 

Abends konnte beim SV Gottenheim 
mit der Band „Hard to handle", selbst ge- 
machter Paella und Sangriaweitergefeiert 
und der Sieg begossen werden. 

Nach der Fernsehrunde stand 
eigenes Fufibaiispiel an 

Am Wochenende standen noch das 
Grümpelturnier mit 24 Mannschaften 
und ein F-Jugendturnier auf dem Pro- 
gramm. Die Übertragung der WM-Spiele 
ist für die Organisatoren der Sportvereine 

kein großer zusätzlicher Aufwand. ,,Es ist 
keine formale Anmeldung der Übertra- 
gung notwendig", erklärt Dieter Merkel, 
Vorsitzender des SV Gottenheim. Bei sol- 
chen kleineren Veranstaltungen mit circa 
200 Besuchern, muss die örtliche Polizei 
informiert werden, die dann während der 
Übertragung nach dem Rechten sehen 
kann. „Wir haben einige Polizisten im 
Verein, die sind sogar hier zum Fußballgu- 
cken", erzählte Merkel lachend. 

Die Mitglieder des SC Eichstetten hof- 
fen, dass die Turniere der Laien ebenso 
viele Zuschauer anlocken wie die WM- 
Spiele. "Unser Kaiserstühler Elfmeter- 
Turnier bei Flutlicht wird immer mit gro- 
ßer Begeisterung aufgenommen", erzählt 
Klaus Skorski über das Highlight am 
nächsten Wochenende. 

Dabei treten zwei Mannschaften mit 
jeweils fünf Spieler im KO-System gegen- 
einander an. Der Sieger wird mit 500 Eu- 
ro belohnt. Ein Wettkampf mit hoher Tref- 
fergarantie. Bleibt nur zu hoffen, dass sich 
die Freizeitkicker die deutsche National- 
mannschaft zum Vorbild nehmen und ih- 
re Zuschauer mit schönen Toren verwöh- 
nen. 


